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Ordnung für dle Sprachprütung
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Autgrund des S 2 Abs.4 und des 5 91 Abs. 1 des Gesetzes über dio wis-
senschaftlichen Hochschulen des Landes Nordrhein-westfaien {wissHG}
vom 20. November 1979 (GV. NW. S.926). zuletzt geändert durch Gesetz
vom 17. Dezember'1985 (GV. NW. S.765). hat die Ruhr-Universität Bochum
folgende Ordnung lür die Sprachprüfung in Hebräisch (Hebraicum) an der
Evangelisch-Theologischen Fakultät als Satzung erlassen:
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Zw€cl dor Sprlchprüfung

(1) Für das Studium der Evangeiischen Theologie ist Hebräisch von Be-
deutung als Sprache der Hebräischen Bibel (des Alten Testaments).
(2) Qie Studienabschlugprüfung des Fakultätsexamens, die Magisterpru-
fung und dje Promotion sowie das Kolloquium im Studiengang Evangeli-
sche Theologie setzen den Nachweis hebräischen Spracherwerbs (HebraF
cuml voraus.

{3} Sludenten') der Evangelischen Theologre mit dem Ziel einer Theologi-
scnen Studienabschlu8prutung. di€ noch kerne Sprachprüfung in Hebrä-
isch abgeiegt haben, können das Hebraicum an cjer Evangetisch-Theologi-
schen Fakultät der Ruhr-Universität Eochum ableoen.

92
Antordorungcn

(1) Der Kandidat soll in der Lage sein. einen mittelschweren hebräischen
Text aus den hinstchtlich des Gehalts anspruchsvolleren Stellen der Hebrä-
ischen Eibel mit Hilte elnes zweisprachigen Wörterbuches zu erfassen und
dieses Verständnis durch eine angemessene Ubersetzung ins Deutsche
iacnzuwersen sowre dte In rhm vorkommenden sorachlrcnen Erscneinun-
gen syntaktrscn und grammalrsch zu beschrerben und :u erxlären. Er mu8
o'e Fährgkert:u ernem sachtich begrÜndeten Umgang mrt Texten des He-
braiscnen Kanons :elgen.
r2) Die Prutung Sestent aus einer schnltlichen Arbert unter Aufsrcht (5 6)
uno erner ::rundlicien P:litung (! 7).
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Prülungstermlne

ln der Segel wrrd rn tedem Semester ein6 Sprachprüfung in Hebräisch (He-
bratcuml durchgetührt. 8er Bedarl werden zusätzlich Prüfungen angesetzt.
Die Prufungstermrne werden vom Dekanat der Fakultät vier Wochen vor
d€m Prutungsiermrn durch Aushang bekanntgegeben. Die gesamte
Sprachprüfung kann an ernem Tag durchgeführt werden.

') Alla rn drascr Pnllungsordnung enthaltancn Funktronsba:aEhnungrn nrdcn 6 Frrucn In
Cü wlrolchan Fom gefüh.l.

!.
PrüfungraurchuB und Prütungrkommlrllon

(1) Der Fakultätsrat bildet ernen PrülungsausschuS. lhm gehören an:

- der Dekan oder ern von rhm benannter Professor als Vorsitzender.
-: ern werterer Prolessor,

- ern Leiter eines Hebräischkurses.

- ern Venfeter der wrssenschaftlichen Mitarbeiter.

- ern Stuoent mrt HeDrarcum

(2) Oie Amtszert des studentrschen Mitglieds daueh srn Jahr, die Amtszeit
der übngen Mitgrieder dauen drel Jahre. Wieclerwahl ist möglich.
(3) Der PrütungsausschuB ist beschlu8tähig, wenn wenigstens drei Mitglie-
d6r anwesend stnd, darunter der Vorsttzendo und ein weitarer Protessor.
Ber Stimmenglerchhert grbt die Stimm€ des Vorsitzenden den Ausschhg.
(4) Der Prütungsausscnu8 entscherdet über cti€ Zulassung zur Prüfung. Er
bestellt die Prütungskommrssion. achtet auf die Einhaitung der Prüfungs-
ordnung, berrcntet dem Fakultätsrat uber den Stand der Prufungen und
der Vorberertung zur Prüfung und gibt Anregungen zur Reform der Pni-
fungsordnung.

{5) Der Prüfungsausschug entscherdet über Widersprüche gegen in Prü-
tungsvertahren getroftene Entscherdungen.
(6) oer Prufungsausschu8 kann di€ Erledigung der lautenden Aufgaben in
€lnzelnen Fällen i'nrt Ausnahme der Entsch€tdungen über Widersprüche
nach Absatz 5 dem Vorsrtzendgn ubenragen.
(7) Der Prüfungskommissron gehö.en an:

- ein tachl,cn zustandiger Protessor der Evangetlsch-Theologtschen Fakul-
tät als Vorsrtzender.

- zwer Kurslerter. die aut das Hebratcum vorbsreiten. als Fachprüter und
Schnfttührer: wenn nur ern Hebraiscnkurs durchgetührt wrrd. der Kurs-
leiter ars FaciDru{er und etn werterer fachlich zuständtoer Prüter als
Schfllitührer

(8) Die Pru{ungsxommtssron legt ois Prulungsautgaoen aufgrund der Vor-
schläge des (ursrerters fesr.
(9) Die PrütungsKommrssron fühn die Prufung durch und ermrtteit diE Prü-
fungsergebnrsse 1$$ 5 brs E).

(l0l Dre Prüfungsl(ommtsston ienigt uber den Vertauf und die Ergebnrsse
der Prutung Niederschnften an {$ i0) und legt diese dem Vorsttzenden des
Prüf ungsausscnusses vor.

5s
Meldung und Zulr3tung

{1} Die Meldung rur Pdfung rst spdtestens zwei Wochen vor dem Prü-
tungstermrn scnnftlrch betm Vorsttzenden des Prütungsausschusses einzu-
relchen. Aus oer Meldung soll hervorgehen. wie sich der Eewerber aul die
Prüfung vorberertet hat und - als Erklärung - ob und gegebenenfalls bei
welch€r Stelle er Sererts früher versucht hat. ein€ Sprachgrütung in Hebrä-
isch abzulegen. Der Meldung rst erne aktuelle lmmatnkulationsbescheini-
gung berzutügen.

(2) Die Zulassung zur Prülung wrd vom Vorsttzenden des Prütungsaus-
schusses durch Aushang bekanntgegeben.
(3) Zur Prüfung kann nur zugelassen werden. wer die in Absatz 1 genann-
ten Unterlagen vollständig erngerercht hat.
(4) Zur Prutung kann nicht zugelassen werden. wer di€ Sprachprüfung in
Hebräisch (Hebrarcum) endgültig nrcht bestanden hat.
(5) Zur Prüfung ist der Studentenausweis mitzubringen.

Schrin,,"r" *ot",l unt€r Aut3lcht
(1) In der scnrjttlrchen Arbert unter Aufsicht srnd die in S 2 Abs. 1 genann-
ten Prufungsanforderungen an einem zehn bis zwölf Zeilen umtassenden
Text aus der Sibiia iebrarca zu erfüllen. Eine angemessene Zahl dsr in
dem zu ubersetzenoen Text vorkommenden Formen, die angegeben wer-
den. ist gramnatisch zu bestimmen. Die Eenutzung etnas hebräisch-deut-
schen Wörlerbucnes ist gestattet.
(2) Die Aroertsrert beträgt drei Stunden. Die Zeat für di€ Themenstellung
und notwendrge Erläuterungen wrrd nrcht eingerechnet.
(3) Oer Fachoruter korngiert dis Arbeit: er begutachtet und bewertet si€
abschlieBend gemä8 S 8 Abs. 1.

(4) ..iede Ärbert wrrd von dem :werten P!'üter In der Prutungsi<ommisston
durcnqesenen Dreser scn|ellt srch enlweder der Bewertung an oder fügt
erne ergene Seurlerlung mrt 3ewertung an.

{5) Sotern srcir dre berden Prufer nrcht aut erne Bewertung einrgen k6nnen.
entscherdet dre Prutunaskommrssron uber dre Note.
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MÜndllcho Prütung

(1) Für die Autgabenstellung In öer mÜndlichen Prüfung gelten die Prü-

tungsantordorungen gemä8 $ 2.

(2) Der Kandidat soll in der mündlichen PrÜlung nach einer Vorbereitungs-

zgit von in der Regel 30 Minuten selbslandig einen Text im Umtang von

tünt bis sieben Zeilen aus der Eiblia Hebratca hebräisch lesen und v€rcl€ut-

schen. An die Ubersetzung schlieBt sich etn Prütungsgespräch an, das

d€m Nachwers etnes vsrtleften Verständnsses der Form und des Text-
gehaltes und ertorderlichentalls dern Nächwets hinrelchender Kenntnisse in
-ar Syntax und Grammatik des masoretlschen Hebräisch dt€nt.

(3) Die mÜndlicne Prütung dart kerne tnhaltltcle Wiederholung der schriftli'
chsn Prülung sern. Die Dauer der mundlichen Prütung beträgt In der R€gel

mindestens zehn und höchstens 20 Mtnuten.

(4) Die mündliche Prtlung findet vor der Prulungskommtasion statt. Sie

wrrd von oem leweiligen Kursietter ourchgefÜhrt.

(5) Die Auigabe einschlieBlich der notwendlgen Hilten. insbesonder€ der

ertorderlichen t€xtimmanenten Bedeutungshilten und Erläuterungen. wtrd
dem Kandidaten schrittlich vorgelegt. Es rst ntcht zulässig, ihm gleachzeitig

arrsi oder mehrere voneinander abwelchende Autgaben zu stellen oder ihn

zwischen mehreren Aulgaben wählen zu lassen. Erklärt der Kandidat bea

der Adgabenstellung oder innerhalb der Vorbereitungszeit. da8 €r cti€ ihm
gestellte Auigabe nicht bearbetten kann. und legt er hierfür übez€ugende,
nicht von ihm zu venretende Gründe dar, stellt der Prüler im Einverneh-
m€n mit dem Vorsitzenden der Prülungskommtssion eine neue Aufgabe-

(6) lst der Kandidat nicht imstande, die gesteilte Autgsbe zu lösen, kann
der Fachpruter ihm Hilfen geben.

(7) Die Prütungskommissron berät über die einzelnen mündlichen Prü-
tungsleistungen und setzl die Note gemä8 S I Abs. 1 Jest. Der Fachprüfer
hat ern Vorschlagsrecht.
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Bcwcrtung dcr Prüfungtlclttungcn

und F.ltttollung dca Ga3rmtergcbnisror
(1) Die einzelne Prütungsleistung lschrtftliche Arbeit unter Aulsicht und
mündliche Prütung) wtrd mtt etner oer tolgenoen Noten bewertet:

1 - sehr gut - erne hervorragende Lerstung;
2 - gut - erne Lerstung. dre erheblich über den cturch-

schnrtthchen Antorderungen laegt;
3 - betrieOigend - eine Leislung. dre durchschnittlichen Anforde-

rungen entsortcht:
4 - ausrerchend - erne Lerslung. dre trotz ihrer Mängel noch den

Antor0erungen genugt;
5 - nicht ausrerchend - erne Lerstung, ore wegen erheblicher Mängel clen

Antorderungen ntcht mehr 9enugt.
Durch Erniedrigen oder Erhöhen der etnzelnen Noten um 0.3 können zur
difterenzrenen Bewenung Zwtschenwene gebrldet worden: die Noten 0.7.
4.3. 4,7 und 5.3 srnd daber ausgeschlossen.
(2) Die Sorachprüfung ist bestanden. wenn Jede ernzelne PrÜfungsleistung
mindestens mrt .ausretchend' {bis 4.0) bewenel wurcle. Die Gesamtnote
€iner bestandenen sprachprütung errechnet slch aus dem Durchschnin
(arithmetrsches Mittel) der tür die beiden einzelnen Prütungsleistungen
lestgesetaen Noten. Sie lautet

b€i einem Ourchschnitl bis 1.5 - sehr gut.
bei einem Durchschnitt über 1.5 bis 2.5 - gut.
bei einem Durchschnitt über 2.5 bis 3.5 - betnedigend,
bei arnem Durchschnitt über 3.5 bis 4,0 - ausreichend.

Die Gesamtnote wird nur mit der ersten Dezimaistelle hinter dem Komma
testgestellt: alie weiteren Stellen werd€n onne Bundung gestrichsn.

(3) Nach Beenctigung der Prüfung ist dem Kandiclaten das Gesamlergeb'
nis der Prütung bekanntzugeben. Auf Wunsch können auch die für die bei-
den einzelnen PrÜlungsleistungen testgestellten Noten mitgeteilt werden.
Gegebenentalls ist der Kandidat aut die Möglichkeit einer wiederholung
(5 i'l) hinzuweisen.

5e
Rücktrlil, verräumnl3, Täurchung und Ordnungswrrlo8

(1) Eine Prüfungsleistung gilt als mit .nicht ausreichend' bewertet. wenn
der Kandidat ohne triftige Gründe zu ernem testgesetzten Prütungstermtn
nichl erschernt. nach Beginn der Prütung von der Prüfung zurücKrn! oder
die tür die schriftliche Arbeit unter Aulsicht vorgegebene Bearbeitungszeit
überschreitet.
(2) Die tür den Fücktritl oder das Versäumnis geltend gemachten Gründe
müssen dem Prütungsausschu8 unverzuglich schriftlich angezeigt und
glaubhah gemachl werden. Bei Krankheit des Kandictaten kann die Vorlage
eines ärztlichen Attestes verlangt werden. Erkennt der PrütungsausschuE
ctie Gründe an, wlrd dem Kandidaten dies schriftlich mitgeteilt und etn
neuer Termin testgesetzt.
(3) Versucht der Kandidat, das Ergebnis seiner Prütungsleistung durch
Täuschung, z. B. Benutzung nicht zugelassen€r Hillsmittel. zu beeintlus-
sen. gilt dre betrettende Prütungsielstung als mit .nicht ausreichend' (5.0)
bewenet. Ein Kandidat, der den ordnungsgemä8en Ablaut der Prüfung

stori. (ann Vcr :ern lewelllcen ?r'ilet axet Autslcnilunrencen rn cer Reoei

nach ADmannung 'ron oer Fonsel:!ng cer Prüfungsietslung ausgescnlos-
sen werden. ln oresem Fall gtlt dle Oetretlende PrÜtungsierstung als mlt

.nrcht ausrerchend' (5.0) bewertet. Dre Gründe tÜr den Ausschluß slno ak-
tenkundtg zJ rnachen. Wird der Kandioat von der welteren Erbrrngung ei'
ner Prulungsrerstung ausgeschlossen. kann er verlangen. daß diese Ent-
scherdung von dem Prülungsausschu8 überprÜft wird. Dies gllt entspre-
chend ber Feststellungen etnes Prüfers oder Aulsichtführenden gemä8

Satz 1.

(4) Belastende Entscheidungen des PtÜtungsausschusses srnd dem Kan-
didaten unverzugltch schriltlich mttzutetlen. zu begrunden und mtt elner
Rechtsbeheifsoelenrung zu versehen.
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Nledcßchri?l

Über die ernzetne schrrftliche und mÜndliche Prüfung ist etne Niederschrift
anzutenigen. aus der die Prüfungszert. die gestellte Autgabe. gegebene
Hilfen, besondere Vorkommntsse und dte Prüfungsergebnlsse - bei nicht
ausreichenden Lerstungen mlt BegrÜndung - zu entnehmen slnd. Die Nie-
derschriften srnd als Gesamtnrederscnrift zusammenzutassen.
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Wodorholung

(1) Die einzehe Prütungsleistung, die gemä8 S 8 Abs. 1 als .nicht ausrei-
chend' bewenel wurde oder gemä8 $ 9 als mit .nrcht ausrerchend'bewer-
tet gilt. kann Innerhalb e|nes Jahres, aber trühestens zwet Monate nach
clem orsten Versuch einmal wiederholt werden.

(2) Der Prutungsausschu8 kann in einem begründeten Ausnahme{all auf
Antrag des Kandidaten elne zwerte Wiederholung innerhalb ernes halben
Jahres. aber trühestens zwei Monate nach dem zvrerten Versucn zulassen.

(3) Versäumt der Kandidat. srch innerhalb der maßgeblichen Frist zur Wie-
derholungsDrütung zu melden, verhert er den Prütungsanspruch, es sei
denn. er wersl nach. da8 er das Versiumnis diesef Fnst nichl zu venreten
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Zeugnis

(1) Über dre besiandene SprachDrütung in Hebräisch {Hebra'cum) wird
von der Evangelrsch-Theologischen Fakultät der Ruhr-Unrversttät Bochum
unvezüglich. moglichst Innerhalb von ver Wocnen nach dem Erbnngen
der letaen Pniungsleistung, ern Zeugnrs ausgestellt. Das Zeugnrs rst vom
Vorsrtzenden oes Prütungsausschusses zu unterzetchnen Als oatum des
Zeugnrsses rst der Tag anzugeben. an dem dre letzte PrÜtungsletstung er-
Dracht woroen rst.

{2) Das Zeugns erhält au8erdem folgende AngaDen.

1. Name. Vorname. Gebunstag und Gebudson des Kandidaten,

2. die Feststellung. da8 der Kandrdai srch der Sprachprütung rn Hebräisch
nach der Oronung tüf die SDracnprÜlung in Hebräisch (Hebraicum) an
der Evangelrsch-Theologrschen Fakultat der Ruhr-Universrtät Bochum
unterzogen nal.

3. die Feststellung. da8 der Kandidat aulgrund setner Lerstungen tn der
schnttltchen Arbert unter Auisrcht und der mündlichen Prütung dre
Spracnprütung rn Hebräisch mrt der Gesamtnote . . bestanden hat.

(3) lst die SorachprÜlung nrcht bestanden oder gilt ste als nicht beslan-
oen. eneilt oer vorsltzende des Prülungsausschusses dem Kandtdaten
hrerüber etnen scnrftlichen Bescherd. der auch darüber Auskuntt gibt. ob
und gegebenentalls In welchem Umtang und innerhelb welcher Fnst dre
Prüfung oder erne ernzelne Prütungsletslung wiederholt werden kann.

(4) Der Bescherd über dre nrcht bestandene Sprachprüfung ist mit einer
Rechtsbehelts0elehrung zu versehen.

5ls
. Elnrlcht ln dlo Prütungrllttn

(1) Nach Abschlu8 des Prulungsvertahrens (Feststellung des Gesamter-
gebnrsses) wrrd dem Kandidalen aul Antrag Einsrcht in serne schriftliche
Arbeit. die daraul bezogenen Gutachten dsr Prüfer und in die Gesamtnre-
derschrrft der Sprachpnl'tung gewähn.
(2) Der Antrag auf Einsichtnahme ist binnen einem Monat nach Aushändi-
gung des Zeugnrsses oder der Eeschernigung gemäB $ 12 betm Vorsitzen-
cten des Prütungsausschusses zu stellen. Der Vorsitzende cles Prülungs-
ausschusses bestrmmt ort und zett der Einsichtnahme.
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lnlt!?ttratcn und Vcröllcntllchung

Diese Prülungsordnung tritt mit wirkung vom l- Oktober 1987 in Kraft. Sie
wird im Gemernsamen Amtsblatt des Kultusministenums und des Ministe.
riums für Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westtalen
veröffentlicht und in den Amtlichen Bekanntmachunaen der RuhrUniversi-
tät Bochum aogedruckt.

Ausgetentgt aufgrund des Beschlusses des Fakultätsrates der Evange-
tisch-Theologrschen Fakultäl vom 28. 1. 1987 und ctes Eeschlusses dss Se-
nats der Runr-Unrversitäl Bochum vom 7.5. i987 sowre der Genehmigung
des Minrsters tür Wissenschatt und Forschung des Landes Nordrhetn'
Westtalen vom .16. 9. 1987 - ll B 3-8141 (Hebrarcum).

Bochum. den 5 Cktober 1987

Der Rektor
der Ruhr-Unrversrtal Bochum

Prof Dr Dr h.c K lpsen
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